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Schwetzerischer Gewerbevkrein.

Schweizerischer Nor-
mal-Lehrvertrag. Eltern,
Pflege-Eltern,Anstalts-Vorsteher,
Waisenbehörden u. s. w., sowie
Gewerbetreibende, Handwerks-
Meister, welche in den Fall

kommen, Lehrverträge abzuschließen, werden daran erinnert,
daß der Centralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins mit
Zurateziehung von Fachkundige» aller Berufsarten und der

langjährigen Erfahrungen eine Revision des Normal-Lehr-
Vertrages vorgenommen hat. Diese Formulare können in
deutscher und französischer Sprache, für Lehrlinge oder Lehr-
töchter, gratis bezogen werden durch das Sekretariat des

Schweizer. Gewerbevereins in Zürich, sowie von den Gewerbe-
museen, öffentlichen Arbeitsnachweisbureavx und Gewerbe-
Vereinsvorständen.

In gleicher Weise hält der Schweizer, gemeinnützige
Frauenverein (Frau Villiger-Keller in Lenzbmg) Vertrags-
formulare für Lehrtöchter gratis zur Verfügung.

Es wird jedermann empfohlen, diese Formulare nötigen-
falls zu benutzen und ihre allgemeine Einführung zu fördern,
damit die so notwendige schriftliche Abfassung der Lehrver-
träge immer mehr zur Geltung gelangen kann. Auf diesem

Wege wird nach und nach thatsächlich ein Stück schweizerischer

Rechtseinheit verwirklicht.
Bei m A b schluß vo n Lehrverträgen mögen sich

ferner Eltern, Pflegeeltèrn oder Vormünder ec., sowie Gewerbe-
treibende, Handwerksmeister, vorher Gewißheit verschaffen,
daß die ausbedungene Lehrzeitdauer den Vorschriften des

Schweizer. Gswerbevereins für die Lehrlingsprüfungen ent-
spreche, ansonst sie riskieren müßten, daß die betreffenden
Lehrlinge zu keiner Prüfung zugelassen und damit ihr späteres
Fortkommen im Berufe erschwert würde. Zu bezüglicher
Auskunft ist außer den Depotstellen für Normal-Lehrverträge
und den Vorständen der Gewerbevereine jederzeit gerne bereit
das Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins in Zürich.

Verbanbsweftn.
Der Centralverbgnd der Meister- und Gewerbevereine

von Zürich besprach am 18. ds. mit dem Gewerbeverein
Zürich die vom Ceytralkomitee des schweiz. Gewerbevereins
aufgestellten Postulate betreffend das Submissions-
Wesen. Ingenieur Blum referierte und erklärte sich in
den Hauptgruudzügen mit den Postulaten einverstanden.
In der Diskussion erinnerte Schuhmachermeister Meier an
die Erfolge des geschlossene» Auftretens des schweizerischen
Schuhmacherverbandes bei den Lieferungen für die Eidge-
noffenschaft. Klauser hofft, daß die Oeffentlichkèit des -Sub-
missionsverfahrens viel dazu beitragen werde, Uebelstände

zu heben und unter den Handwerkern bessere Kollegialität
zu schaffen. Es wurde beschlossen, für die an der Jahres-
Versammlung des schweizer. Gewerbevereins in Luzern statt-
findende Beratung der Postulate folgende Aenderungen zu
beantragen: „In Paragraph 8 ist zu bestimmen, daß neben
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